
20,5-Mio-
Schulhaus:
Rohbau steht
DasBachtal-Schulhaus inEnnetbadenkann
heuteab16.30Uhrbesichtigtwerden.

Maximilian Karl Fankhauser

Wer mit den Beteiligten spricht,
dermerktschnell:DiesesProjekt
liegt Ennetbaden fest am Her-
zen. Der Neubau der Schule
Bachtal ist amheutigenBaustel-
lentagzumerstenMal fürdieÖf-
fentlichkeit begehbar. Mit rund
20,5MillionenFranken istesder
höchste jevonderGemeindever-
sammlungbewilligteBaukredit.

Nun steht er auch, der Roh-
bauanderGrendelstrasse.«Den
Zeitplan konntenwir bisher fast
einhalten», sagtAndreasMüller,
Leiter Bau und Planung der Ge-
meinde Ennetbaden. Einzig bei
derBetonierungseimaneinwe-
nig in Verzug gekommen. «Der
kalte Winter hat uns über-
rascht.» Man wollte auf den
Frostschutz inderSichtbetonmi-
schung verzichten, da dieser
eine Farbveränderung bedeutet

hätte. «Den Verzug können wir
aber voraussichtlich bei den
Arbeiten imInnenausbauaufho-
len», sagtMüller.

Was ihmmomentannochet-
was Sorge bereitet: der rapide
Anstieg der Kosten und die lan-
gen Lieferfristen im Bausektor.
BeidenFenstern seideshalbein
Systemwechsel nötig gewesen.
«Dieursprünglich eingeplanten
Fenster waren wegen eines feh-
lendenMetallprofilsnicht liefer-
bar, was einen Verzug von zwei
Monaten bedeutet hätte.» Des-
wegen musste von der Grund-
ideederAussenerscheinungmi-
nimal abgewichenwerden.

DieFreudeamProjektüber-
wiegt beiMüller aber klar. «Das
Schulhaus passt sich extrem
schön indieUmgebungan.»Da
sichdasGebäude ineinemtopo-
grafischhügeligenGebiet befin-
det, bieteesdrei ebenerdigeZu-

gängean.«ImBereichSchule ist
es ein Jahrhundertprojekt für
Ennetbaden.»

Die IdeenderKinder
fliessenein
Hinzu kommen die Ideen der
Schülerinnen und Schüler, die
die Projektleitung ins Endpro-
dukt einfliessen liess. «Es ist
schönzusehen,wieeinige Ideen
derKinder ins Schulhaus einge-
flossen sind.» Nun dürfen die

KinderamBaustellentageiners-
tesMal denRohbau bestaunen.

Auf den heutigen Tag freut
sich auch Co-Schulleiter Ivo
Lamparter. «Die Planung läuft
ja bereits seit 2016.DieVorfreu-
deaufdasneueGebäude ist rie-
sig.» Am Baustellentag können
dieKinderwieder abgeholtwer-
den, sagt er. «Nun sehen sie,
welch grosser Teil von ihnen in
diesemSchulhauswidergespie-
gelt wird.» Die Lehrpersonen

seien während der ganzen Bau-
phase individuell auf die The-
matik eingegangen, hätten das
Thema Architektur einfliessen
lassen. «Heute ist ein weiterer
wichtiger Tag, die Kinder ins
Projekt einzubeziehen.»

Die Handschrift der Schüle-
rinnenundSchüler sei vorallem
im «Partizipationsraum» sicht-
bar, einem Pausenraum im In-
nern. «In einem Workshop
konnten die Kinder Modelle

bauen, die nun in der Umset-
zungersichtlichsind.»Derzwei-
stöckige Raum wird durch Rut-
scheundKlettermöglichkeit ver-
bunden, ein Dachfenster
ermöglicht den Blick auf den
freienHimmel.«DasSchulhaus
ist aufdenerstenBlick imklassi-
schen Stil aufgebaut, in seiner
Anwendung jedochenormflexi-
belundkanndankseinerModer-
nität die Bedürfnisse in 20 Jah-
ren noch abdecken.»

Noch ist
das Gerüst
zu sehen,
begehbar ist
es bereits: Die
Bachtal-Schule
nimmt langsam
Form an.
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